
Dienstvereinbarung zur Suchtprävention und 

zum Umgang mit Suchtproblemen am Arbeitsplatz 

Auf Grundlage des § 78 NPersVG schließen das Präsidium der Jade Hochschule Wilhelmshaven / 

Oldenburg / Elsfleth, vertreten durch den 

Präsidenten, Herrn Prof. Dr. -Ing. Manfred Weisensee 

und 

der Personalrat der Jade Hochschule Wilhelmshaven / Oldenburg / Elsfleth, vertreten durch den 

Vorsitzenden, Herrn Carsten Henze, 

die folgende Dienstvereinbarung: 

Präambel 

Suchtprävention und Suchthilfe werden als Teil des Gesundheitsmanagements der Jade 

Hochschule zur Umsetzung des Arbeitsschutzgesetzes (pflichten des Arbeitgebers und der 

Beschäftigten) sowie als Beitrag zur Gesundheitsförderung verstanden. 

Durch riskanten Suchtmittelgebrauch oder suchtbedingte Verhaltensweisen am Arbeitsplatz 

können Gesundheit und Sicherheit der Mitarbeiter_innen erheblich beeinträchtigt werden. Die 

Vorbeugung von Gefährdungen und die sachgerechte Hilfe zur konstruktiven Lösung von 

Suchtproblemen sind zentrale Ziele dieser Vereinbarung. 

Die frühzeitige und konsequente Intervention bei Auffälligkeiten gehört zu den wirksamsten 

Maßnahmen der Vorbeugung von Suchtproblemen am Arbeitsplatz. Mit zunehmender Dauer des 

riskanten und gefährdenden Konsums und Verhaltens zeigen sich negative Auswirkungen in allen 

Lebensbereichen. Bei Suchtgefährdung und -erkrankung werden die Beschäftigten unterstützt 

fachkundige Beratung und Behandlung aufzunehmen. 

Grundsätzlich sind bei Anzeichen von riskantem Suchtmittelgebrauch oder suchtbedingtem 

Verhalten im kollegialen Umfeld alle Beschäftigten in jeder Statusgruppe aufgerufen, die von 

ihnen wahrgenommenen Auffälligkeiten im Rahmen ihrer Möglichkeiten anzusprechen und 

frühzeitig auf die Möglichkeiten interner oder externer Unterstützung hinzuweisen. 

§ 1 Geltungsbereich

Die folgende Vereinbarung gilt für die Beschäftigten der Jade Hochschule 

Wilhelmshaven/Oldenburg/Elsfleth. 

Die Hochschulleitung und der Personalrat stimmen darin überein, dass der Inhalt der 

Dienstvereinbarung auf alle an der Jade Hochschule Tätigen angewandt werden soll, auch wenn 

sie nicht vom Geltungsbereich des niedersächsischen Personalvertretungsgesetzes erfasst werden. 










